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Änderungsantrag zu PB.Z­01

Von Zeile 552 bis 555:
Schutz vor geschlechtsspezifischer Gewalt, die vor allem Frauen betrifft, ist eine gesellschaftliche
Gemeinschaftsaufgabe. Gewalt im häuslichen und persönlichen Nahbereich in engen sozialen
Beziehungen wird oft verharmlost, sowohl in der medialen Darstellung als auch in der Rechtsprechung.
Wir brauchen daher mehr Aufklärungsarbeit, wie es zu solchen Gewalttaten kommt, wie man sie
vermeiden kann, welche Möglichkeiten Frauen haben um sich bei Bedrohung besser zu schützen und
Gewaltpräventionsprogramme für Menschen, die selbst unter ihrer Aggresivität leiden. Mit der
Istanbul-Konvention haben wir ein Instrument an der Hand, das die notwendigen Maßnahmen

Begründung

Um bereits präventiv besser gegen Gewalttaten gegen Frauen vorzugehen, brauchen wir mehr
Aufklärungsarbeit über dieses Tabuthema Gewalt in engen sozialen Beziehungen. Darüber hinaus wäre es
Sinnvoll mehr Anlaufstellen für Männer anzubieten, um Ihnen eine Weg aus der Gewalt aufzuzeigen.
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